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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Dollinger, Schröder (Lüneburg), Schmidhuber, 
Dr. von Bismarck, Spilker und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Verteilung von Aufsichtsratsmandaten beim industriellen Bundesvermögen 


In dem vor kurzem vom Bundesfinanzministerium herausgege- 
benen Buch „Beteiligungen des Bundes" gibt es, mit wenigen 
Ausnahmen, keinen Hinweis bei Aufsichtsratsmitgliedern in 
bezug auf ihre Zugehörigkeit zum Deutschen Bundestag. 

Eine Feststellung, ob dies Absicht oder Zufall wäre, war nicht 
möglich, weil eine entsprechende Frage (Fragestunde des Deut- 
schen Bundestages vom 23. Januar 1975) mit einer nicht gerecht- 
fertigten Polemik beiseite geschoben wurde. 

Der Parlamentarische Staatssekretär im Bundesfinanzministe- 
rium Haehser erklärte in der Fragestunde des Deutschen Bun- 
destages vom 23. Januar 1975 „parteipolitische Erwägungen 
dürfen nach Ansicht der Bundesregierung weder beim Volks- 
wagenwerk, noch bei irgendwelchen anderen Unternehmen mit 
Bundesbeteiligung, die Personalpolitik bestimmen und die Bun- 
desregierung wird, soweit dies möglich ist, verhindern, daß dies 
geschieht." 

In der 143. Sitzung des Deutschen Bundestages ergab sich durch 
Beantwortung, daß im Jahre 1974 im industriellen Bundes ver- 
mögen auf der Eigentümerseite 13 Mandate von Bundestags- 
abgeordneten wahrgenommen wurden und zwar „7 Mandate 
von der SPD, 5 Mandate von der FDP und 1 Mandat von der 
CDU/CSU 11 . 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wird mit diesen Mandaten von Mitgliedern des Bundestages 
in Aufsichtsräte des industriellen Bundesvermögens nicht 
doch mit einer Politisierung begonnen? 

2. Warum werden seit einigen Jahren, im Gegensatz zu früher, 
Mitglieder des Bundestages in Aufsichtsräte des industriel- 
len Bundesvermögens berufen? 
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3. Wird durch dieses Verfahren nicht die Verantwortung von 
Legislative und Exekutive verwischt, und leidet darunter 
nicht die Kontrollfunktion des Parlaments? 

4. Wer schlägt die Mitglieder des Bundestages zur Wahl in die 
Aufsichtsräte des industriellen Bundesvermögens vor, und 
nach welchen Gesichtspunkten werden sie ausgewählt? 

5. Welche Mitglieder des Bundestages, namentlich und auf- 
gegliedert nach Fraktionen, gehören Aufsichtsräten des indu- 
striellen Bundesvermögens an 

a) seit wann, und in welchem Aufsichtsrat des industriellen 
Bundesvermögens, 

b) seit wann Mitglied des Bundestages, 

c) wie hoch sind die jährlichen Aufsichtsratsvergütungen 
[gemäß a)]? 

6. Welche parlamentarischen Staatssekretäre, aufgegliedert 
nach Fraktionen, gehören Aufsichtsräten des industriellen 
Bundesvermögens an 

a) seit wann und in welchem Aufsichtsrat, gegebenenfalls 
als Vorsitzer bzw. stellvertretender Vorsitzer, 

b) seit wann parlamentarischer Staatssekretär, 

c) wie hoch sind die jährlichen Vergütungen [gemäß a)]? 

7. Was sind die Gründe, daß bei der Aufsichtsrats-Mandatsver- 
teilung an Mitglieder des Bundestages ein Verhältnis von 
12 : 1 zwischen Koalition und Opposition zustande gekom- 
men ist, handelt es sich um einen Zufall oder sollten die 
Mandate ausschließlich der Koalition zur Verfügung stehen? 


Bonn, den 13. März 1975 
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Schröder (Lüneburg) 
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